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Fortschritt beim Pakt Digitale Infrastruktur: 
Kommunen und Mobilfunkunternehmen einigen sich auf vereinfachte 
Nutzung von kommunalen Liegenschaften für Mobilfunkanlagen   
Die Kommunen im Freistaat Bayern haben sich mit den bundesweiten Mobilfunkbetreibern 
und Funkmastbetreibern (Tower Companies) auf einen gemeinsamen Mustervertrag so-
wie ein passendes Entgeltmodell für die Anmietung kommunaler Liegenschaften geeinigt. 
Damit kommen die Beteiligten bei der Umsetzung des Pakts Digitale Infrastruktur einen 
entscheidenden Schritt voran.  

Der Netzausbau in Bayern macht große Fortschritte. Immer mehr Regionen sind mit einem 
schnellen Mobilfunknetz versorgt. Doch noch immer gibt es im Freistaat unterversorgte 
Gemeinden und weiße Flecken. Ein Nadelöhr ist nach wie vor die Standortsuche für Funk-
stationen, um eine flächendeckende Mobilfunkversorgung zu bieten. Zudem laufen immer 
wieder Pachtverträge für bestehende Mobilfunkstandorte aus. Der nun beschlossene Mus-
tervertrag kann hier in vielen Fällen Abhilfe schaffen. Er bietet sowohl den bayerischen 
Kommunen als auch den Netzbetreibern und Tower Companies wertvolle Orientierung bei 
der Vertragsausgestaltung und Umsetzung. Damit wird ein zeitlich sehr aufwändiger Pro-
zessschritt deutlich vereinfacht. 

Dr. Uwe Brandl, Präsident des Bayerischen Gemeindetags, betont, dass das empfohlene 
Entgeltmodell bei schwer erschließbaren Standorten im ländlichen Raum zur Herstellung 
der Wirtschaftlichkeit einen Abschlag vorsieht: „Damit können kleine Gemeinden einen 
freiwilligen Beitrag zur flächendeckenden Mobilfunkversorgung leisten.“   

Es ist von einer vierstelligen Zahl von Mobilfunkverträgen auszugehen, die in den nächsten 
Jahren in Bayern anzupassen oder neu abzuschließen sind. Dem zugehörigen Musterver-
trag mit den bayerischen Kommunalverbänden kommt daher eine Leuchtturmfunktion zu. 
Die Mobilfunkbetreiber und Tower Companies bekräftigen ihre Ausbaubereitschaft bezüg-
lich der Mobilfunkinfrastruktur.  
 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:  
Wilfried Schober, Pressesprecher des Bayerischen Gemeindetags,  
Tel 089 360009 - 30, E-Mail: wilfried.schober@bay-gemeindetag.de  
Homepage: www.bay-gemeindetag.de  
 
Der Bayerische Gemeindetag  
ist der Sprecher von 2.031 kreisangehörigen Gemeinden, Märkten und Städten. Gegenüber dem Bayeri-
schen Landtag, der Bayerischen Staatsregierung und anderen Institutionen vertritt er kraft Verfassung die 
kommunalen Interessen. Der Verband berät seine Mitglieder umfassend und ist über den Deutschen 
Städte- und Gemeindebund auf der Bundesebene sowie über das Europabüro der bayerischen Kommunen 
in Brüssel präsent. 
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